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Finale der Österreichischen Bundesliga in Altach
19. April 2026

[bookmark: _GoBack]Am 18. und 19. April ging das Finale der Österreichischen Bundesligasaison 2025/26 für Luftgewehr und Luftpistole sowie der T9F Jugendbundesliga für Luftgewehr und Luftpistole powered by Walther im Veranstaltungszentrum KOM in Altach über die Bühne. MeisterInnen 2026 sind die Sportschützen Scheffau mit dem Luftgewehr, der PSV Eisenstadt mit der Luftpistole, die Teams Tirol 1 bei den Luftgewehr-JungschützInnen und in der Klasse Luftgewehr Jugend 2 sowie Niederösterreich 1 bei der Luftpistolen-Jugend.

In dem mit Spannung erwarteten Großen Finale der Bundesliga Luftgewehr standen sich mit den Sportschützen Scheffau, die im Halbfinale überraschend die klare Favoritin USG Altach bezwungen hatten, und der SG Thaur zwei Tiroler Teams gegenüber. Getragen von ihrem Vortageserfolg und dem mitgereisten Fanclub starteten die ScheffauerInnen stark mit 6:2, ergänzten weiter auf 11:5 und 17:7 und holten sich am Ende mit 22:10 verdient den Meistertitel. Dabei konnte Jasmin Kitzbichler auf Position eins ein 6:2 gegen Rebecca Köck und Patrick Entner auf Position drei ein 8:0 gegen Johannes Kuen erreichen. Ausgeglichen war es zwischen Dominic Einwaller und Michael Höllwarth auf Positionen zwei und zwischen Sissi Habenicht und Lisa Felderer auf Position vier. So siegten die Sportschützen Scheffau, nachdem sie im Vorjahr den Vizetitel geholt hatten, mit 22:10 Punkten und 1589:1574 Ringen. Mit je einer 100er-Serien begeisterten Dominic Einwaller, Sissi Habenicht, Rebecca Köck und Lisa Felderer das Publikum. Das Topresultat von 400 von 400 möglichen Ringen gelang Patrick Entner.

Mit 6:2 begann der PSV Eisenstadt (1486) seinen Siegeszug ins Große Finale der Bundesliga für Luftpistole gegen die SG Hall (1437). Die Burgenländer Titelverteidiger konnten ihren Vorsprung auch in der zweiten Serie ausbauen (13:3) und erhöhten in der dritten auf 21:3. Mit einem 27:5 machten Richard Zechmeister, Thomas Fasching, Christian Kirchmayer und Manuel Pillitsch die Sensation perfekt und holten den bereits zehnten Titel in der erst dreizehnjährigen Geschichte der Österreichischen Bundesliga. Die Tiroler Vizemeister Matthias Schneider, Rudi Sailer, Sigmar Kahlen und Willi Sailer holten nach Silber im Vorjahr und Bronze 2024 ihre bereits dritte Bundesligamedaille. 378 Ringe waren das beste Einzelresultat und kamen vom Eisenstädter Manuel Pillitsch auf Position vier.

Im Großen Finale der Luftgewehr-Jugend-2-SchützInnen gingen die Tirolerinnen Martyna Wiciac, Alessandra Zampatori, Ronja Zehntner und Sarah Ziegler von Beginn an in Führung. Nach der zweiten Serie lautete der Stand gegen das heimische Team Vorarlberg 1 10:6. In der dritten Serie zogen die Voralbergerinnen Elisa Thurner, Paula Rauch, Sarah Kraller und Joyce Schneider mit (14:10). Am Ende jedoch gab Team Tirol 1 (1543) noch einmal Gas und holte mit 21:11 Punkten souverän den Meistertitel 2026. Silber ging an Vorarlberg 1 mit 1146 Ringen. Das beste Einzelergebnis kam dabei aus Vorarlberg: Elisa Thurner erzielte starke 394 Ringe.

Spannend machten es die Luftgewehr-JungschützInnen der Teams Tirol 1 und Steiermark 1 im Großen Finale. Ringzahlmäßig lagen die beiden Mannschaften mit 1564 Ringen (Tirol) und 1558 (Steiermark) eng beisammen und auch an den Positionen eins im Duell zwischen Valerie Asprian und Johannes Hoffelner sowie an Position vier im Duell zwischen Sophie Isser und Maria Sidenko gab es ein Unentschieden. Der Titel wurde letztendlich an den Positionen zwei und drei entschieden. Auf zwei setzte sich Theresa Exenberger, die mit 394 Ringen auch das beste Einzelresultat dieses Vergleichs erzielte, gegen Michail Sidenko mit 5:3 und auf drei setzte sich Lorena Entner gegen Laura Freitag mit 6:2 durch. Ligameister 2026 dieser Klasse ist damit Tirol 1, Titelverteidiger Steiermark 1 holte Silber.

Die erfolgreiche Titelverteidigung gelang Niederösterreich 1 (1409) in der Luftpistolen-Jugendbundesliga mit einem 25:7 gegen Vorarlberg 1 (1322). An den Positionen eins, zwei und vier gewannen Timon Kretzl gegen Maria Hacker, Simon Kretzl gegen Emma Frei und Stefan Pabst gegen Martina-Aline Fitz. An Position drei gab es ein Unentschieden zwischen Martina Pyringer (NÖ) und Noah Kraller (V). Das beste Einzelergebnis schoss Timon Kretzl mit 372 Ringen.

Weitere Infos inklusive Berichten zum Ausgang der jeweiligen Kleinen Finale, d.h. der Entscheidungen um Rang drei, sowie die Ergebnisse können der ÖSB-Website entnommen werden: www.schuetzenbund.at.
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